
Joachim K. Bautze Drei Kataloge oder Bildlisten, der von F. Beato 137
in Myanmar angefertigten Fotografien

Abb. 1 Firmenschild von F Beato &amp; U. Deleu

ze, Mandalay, 1888-1889. Albumin, 20,4 x 26,3
cm, Ausschnitt etwa 0,8 x 1,4 cm. Foto: F. Beato.

© P&amp;G collection, Karlsruhe-Berlin.

 ' Ursprünglich fuhr die 1865 im schottischen Dumbarton
gebaute Martaban für die„British India Steam Navigation Com
pany Glasgow &amp; London“ ab 1884 aber für die „Singapore &amp;
Moluccas Co. Ltd.". Das Schiff, ein Passagierfrachter, wurde 1888
zum Verschrotten verkauft. Das im Thaton District von Myan
mar gelegene Martaban heißt heute Mottama.

Auf Seite 198 folgend Clark, Fraser und Osman (2001:112).
Beato selbst gab verschiedentlich an, bereits 1885 nach Man-
dalay gekommen zu sein (Cavaglion 1894:171), seine eigenen
Fotos hingegen belegen dies nicht.

Auf Seite 152 beziehungsweise 623 der Rangoon Times fol
gend Clark, Fraser und Osman (2001:113).

Clark (2001), Illustration 58. Bautze (2007: 27), Abbildung
 13, mit Größenangabe.

Cavaglion (1892: 393), ganzseitige Abbildung „d'apres une
Photographie". Bautze (2005: 72), Figure 3, mit dem Bildaus
schnitt, der das Firmenschild zeigt, Figure 4. Cavaglion (1894),
Illustration gegenüber p. 162, zeigt lediglich das untere rechte

 Bertel der Gesamtaufnahme.

Der in Venedig geborene und in Florenz verstorbene
Fotograf F. Beato (1834-1909) erreichte Myanmar, das
damalige Burma oder Birma, folgend der Rangoon Times
vom 30.6.1887, auf der S[team] S[hip] Martaban 1 aus

Liverpool kommend, Ende Juni, Anfang Juli, 1887 2 (Ca
 vaglion 1894: 170; Hillelson 2009). Dieselbe Zeitung
berichtet am 1.5.1888, dass Beato in „Upper Birmah“

fotografiert habe. Wenig später, am 26.5., wird in der

 genannten Zeitung verlautet, dass Beato in Mandalay in
die Räumlichkeiten ziehen wird, die ein gewisser „D'Sil-

va“ geräumt hat, da ein anderer Fotograf, Johannes, nach
Bhamo gezogen sei. 3

Außer den drei hiernach in chronologischer Folge auf
geführten Katalogen oder Bildlisten der in Myanmar
erstellten Fotografien von F. Beato gibt es noch weitere,
die bisher aber nur durch vereinzelte Aufnahmen nach

weisbar sind.

Der erste erhaltene Fotokatalog

Der Fotohistoriker Sebastian Dobson machte mich dan

kenswerterweise auf eine vierseitige Liste aufmerksam,
die mit „Catalogue of a series of photographic views,

costumes and military groups of / Mandalay and its en-

virons. / Photos 10 by 12. / Taken by Signor F. Beato and
U. Deleuze“ (alles in Großbuchstaben) betitelt ist. Die

Liste beginnt mit Nummer 1 und endet mit Nummer

330. Die einzelnen Fotos sind nummeriert wie folgt: 1 —

283, 285 - 306, 321 - 330. Nummer 270 wird zweifach

aufgeführt, die 2. Nennung steht somit für Nr. 276, die
in der Liste fehlt. Bei Nummern 167 und 171 ist kein

Eintrag verzeichnet, Nummern 322 und 321 wurden in

der Reihenfolge vertauscht. Es werden somit die Titel

von 313 Motiven in keiner erkennbaren thematischen

Abfolge aufgeführt, lediglich die Porträts der britischen
Kommandanten, Verwalter und Arzte sind in Gruppen
zusammengefasst. 4 Fotos, Nummern 139 („Burmese

picture by King Theebaw‘s private artist“) und 328-330
(Schiffsdarstellungen, von „Captain Spragge“) sind Re
produktionen von Gemälden.

 Der in Frankreich und vor allem in Belgien geläufige
Name „Deleuze“ taucht bereits auf Foto 46 der Liste,

„View of C.Road, Mandalay“, auf, wo neben dem von

„Beato“ auf dem Firmenschild des Ateliers der Name

„Deleuze“ erkennbar ist. Darunter könnte „Photogra
phers“ stehen, die myanmarische Beschriftung in der
 dritten Zeile ist nicht lesbar. Das besagte Foto gelangte
mehrfach zur Abbildung, 4 darunter als Holzschnitt be

reits im Jahre 1892. 5 Einen Ausschnitt zeigt Abbildung

 1. Ob U. Deleuze tatsächlich ein Fotograf war oder le

diglich Haupteigner des Studios, soll momentan keine
Rolle spielen. Die Liste endet mit „Copies to be obtained

by sending the numbers of the selected Photographs to
Signor Beato and U. Deleuz [sic], C. Road, Corner of


